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GUTEN MORGEN

ie Steinerne Brücke in Regens-
burg, erbaut 1135 bis 1146, gilt

als älteste SteinbrückeDeutsch-
lands. Geradewird sie instand ge-
setzt. Die Sanierer gehen dabei be-
hutsam, substanzschonend und
denkmalverträglich vor. Nur eines
scheinen sie vergessen zu haben.
Mit den alten Steinen, die jetzt aus
demBelag der Steinernen Brücke
verschwinden, gehen auch alle Sa-
gen undMärchen verloren. Am
Wochenende ging einMädchen
mit seiner Oma über die Steinerne
Brücke.Man konnte die beiden be-
lauschen bei folgender Konversati-
on. „Oma, wenn die jetzt die ganzen
Steinewegtun, dann sind ja auch
die ganzen Geschichtenweg, die du
mir von der Brücke erzählt hast.“
Das kann nur einemKind auffal-
len, das noch zumagischemDen-
ken fähig ist. Es ignoriert die nüch-
ternen Regeln vonUrsache und
Wirkung.

D
Steine
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HEUTE

Kaius,Wolfhelm

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR STADT 112
FEUERWEHR LAND (0 94 31) 44 40
THW (0 94 31) 33 77
BRK-RETTUNGSDIENST, NOTARZT,
KRANKENTRANSPORT 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Zahnärztlicher Notfalldienst: Tel.
(09 41) 5 98 79 25.
Zahnärztlicher Notfalldienst im Uni-
klinikum Regensburg: Tel. (09 41)
94 40.
Ärztlicher Notfalldienst der Bundes-
wehr, nur für Soldaten, Tel. (0 96 21)
7 06 21 10.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel.
7 43 70, nach Dienstschluss Tel.
96 19 07.
Bayernwerk: Bereitschaftsdienst bei
Störungen: Tel. (01 80) 2 19 20 91
(Strom), Tel. (01 80) 2 19 20 81 (Gas).
Apotheken: Von 8 Uhr bis Folgetag, 8
Uhr: Globus-Apotheke, Am Brunnfeld
8, Tel. 9 99 08 28.
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SCHWANDORF
ENGAGEMENT

SoziologinManuela
Radtkewirbt für

Hilfen unter
Nachbarn. ➤ SEITE 28

FREIZEITDie
Minigolfsaison startet
heuer wegen des
mildenWetters früher
als sonst. ➤ SEITE 29
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MORGENS MITTAGS ABENDS
11° 21° 13°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:07 Uhr
20:14 Uhr
02:22 Uhr
12:18 Uhr

Letztes Viertel
(ab 29.4.: Neumond)

30%
4,2
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WETTER
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INHALT
SCHWANDORF S. 27 BIS 32
WACKERSD./STEINB. S. 33
SCHWARZENFELD S. 34
NEUNBURG S. 37 UND 38
NITTENAU S. 39 UND 40
STÄDTEDREIECK S. 47 BIS 50
REGENSBURG S. 25
JUNIOR S. 26
SPORT IN DER REGION S. 41 BIS 45
WAS?WANN?WO? S. 23
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WER WILL MICH?

Luna ist erst
acht Monate alt
und kam um-
ständehalber
ins Tierheim.
Sie ist eine lie-
be und tempe-
ramentvolle

Hündin. Infos im
Tierheim, Tel. (0 94 31) 6 16 06;
www.tierschutzverein-schwandorf.de

SCHWANDORF. Gute Nachrichten für
alle, die sich gern unter freiem Him-
mel sportlich austoben: Das Beachvol-
leyballfeld, das derzeit im Stadtpark
im südlichen Bereich der Liegewiese
gebaut wird, ist bald fertig. Möglich
gemacht hat dieses Projekt der Verein
B.A.S.S (Bürgeranregungen an die
Stadt Schwandorf). Einige Sponsoren
und Oberbürgermeister Helmut Hey
machten sich jetzt vor Ort ein Bild
von der Baustelle. Im Moment ist das
240 Quadratmeter große Areal noch
mit Bauzaun und Absperrbändern ge-
sichert.

„Das neue Beachvolleyballfeld ist
eine Bereicherung für den Stadtpark“,

sagte Hey und bedankte sich für das
Engagement der Vereinsmitglieder
und der Sponsoren. Es sei nicht selbst-
verständlich, dass sich Bürger so für
ihre Stadt einsetzten, soHey.

Die neue Sportanlage hat einen
Wert von rund 20 000 Euro. Nach der
Abnahme durch den TÜV wird das
Spielfeld ins Eigentum der Stadt
Schwandorf übergehen. Für Sauber-
keit und Sicherheit der Freizeitsport-
ler wird deshalb auch die Stadt sor-
gen. Mitarbeiter des städtischen Bau-
hofes werden künftig das Spielfeld
einmal pro Woche reinigen. „Das ist
eine Daueraufgabe, die der Verein
nicht leisten kann, damit wäre er

überfordert“, sagte Hey. Im Winter
wird das Beachvolleyballfeld abge-
deckt, damit der Sand lange sauber
und bespielbar bleibt.

Vom Entwurf bis zur Baugenehmi-
gung für das Beachvolleyballfeld am
17. März 2014 vergingen rund zwölf
Monate. Cordia Gietl, Kassier bei
B.A.S.S, lobte die gute Zusammenar-
beit mit der Stadt. Im Rathaus sei der
Verein mit seinen Anliegen immer
auf offene Ohren gestoßen.

Möglich gemacht wurde die Um-
setzung des Projekts vor allem durch
eine Reihe von Sponsoren: 2500 Euro
kamen zumBeispiel vonGlobus, 1800
Euro von der Firma Horsch und 1600

Euro von der Spardabankfiliale
Schwandorf. Das fertige Spielfeld hat
eine Größe von zwölf mal 20 Metern.
Verbaut werden unter anderem 24
Kubikmeter Rollkies, 72 Kubikmeter
Quarzsand und 308 Quadratmeter Fil-
tervlies. Auch ein Volleyballnetz und
ein Ball konnten mit Hilfe von Spon-
soren finanziert werden.

Wenn alles nach Plan läuft, kann
das Beachvolleyballfeld im Mai eröff-
net werden. Benutzt werden darf es
von allen Besuchern des Stadtparks.
Das Netz und einen Ball kann man
sich gegen Hinterlegung eines Pfands
amKiosk ausleihen.

Das Ziel des Projekts sei, den Stadt-
park attraktiver zu gestalten und die
grüne Lunge Schwandorfs mehr zu
beleben, sagte B.A.S.S.-Vorsitzender
Markus Meierhofer. Das sei auch ge-
lungen, sagte der Oberbürgermeister.
„Jetzt haben wir für alle Generationen
ein Angebot im Stadtpark“, lobte er.
Wie es mit dem Kiosk weitergehe, sei
derzeit leider noch ungewiss. „Das
Themawird den nächsten Stadtrat be-
schäftigen“, sagte Hey.

MehrLeben inder „grünenLunge“
FREIZEITSPORTDer Verein
B.A.S.S. bautmit viel Enga-
gement und der Hilfe von
Sponsoren im Stadtpark ein
Beachvolleyballfeld. ImMai
soll es fertig werden.
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VON CORNELIA LORENZ

Noch sieht das Beachvolleyballfeld nach Baustelle aus, doch bald können sich hier die Besucher des Stadtparks am Netz Wettkämpfe liefern. Oberbür-
germeister Helmut Hey (zweiter von rechts) und einige Sponsoren machten sich mit Vertretern des Vereins B.A.S.S ein Bild vom Baufortschritt. Foto: scl
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GRUPPE MIT GROSSEM ZULAUF

➤ Der Verein B.A.S.S (Bürgeranregun-
gen an die Stadt Schwandorf) wurde
am 21. September 2013 gegründet und
hat derzeit 28Mitglieder.
➤ Ursprung des Vereins ist die gleich-
namige Facebook-Gruppe, die seit Ja-
nuar 2013 existiert und derzeit knapp
1400Mitglieder hat.

➤ Einige Projekte hat der Verein bereits
umgesetzt, darunter eine Spendenakti-
on für die Flüchtlingsfamilien aus Syri-
en, eine Spendenaktion für den neun-
jährigen kranken Timo und eine Plat-
tenparty für den guten Zweck. Derzeit
organisiert der Verein für den 22. Juni
ein Kinderbürgerfest im Stadtpark.

SCHWANDORF. Ein 22-Jähriger aus dem
Landkreis Amberg-Sulzbach und sei-
ne 21-jährige Freundin aus Schwan-
dorf waren am frühen Montagmor-
genmit einemBMW in Ettmannsdorf
Richtung Stadtmitte unterwegs. Der
junge Mann schlief nach eigenen An-
gaben kurz am Steuer ein.

In diesem Moment kam er wohl
mit seinem Fahrzeug auf die Gegen-
fahrbahn und fuhr dort in einen ord-
nungsgemäß wegen einer Baustelle
gelagerten Stapel Dachziegel und ge-

gen eine Krangabel. Den ebenfalls
dort aufgestellten Kran verfehlte er
zumGlück.

Sowohl der 22-Jährige als auch sei-
ne Freundin blieben unverletzt. Die
verständigte Polizei veranlasste bei
dem Fahrer eine Blutentnahme, weil
festgestellt wurde, dass er alkoholi-
siert war. Ihn erwartet nun ein Straf-
verfahren wegen Gefährdung des
Straßenverkehrs.

Auch die Freundin, die ebenfalls
gut dem Alkohol zugesprochen hatte,

musste sich einer Blutentnahme un-
terziehen, weil es zunächst nicht
zweifelsfrei feststand, wer am Steuer
gesessen hatte.

Den Führerschein durfte der junge
Mann erst einmal behalten, er muss
jedoch mit einem Führerscheinent-
zug rechnen. Der entstandene Ge-
samtschaden beläuft sich auf rund
13 500 Euro. Die Feuerwehr Schwan-
dorf reinigte die mit Dachziegelteilen
übersäte Fahrbahn und sicherte die
Baustelle wieder ordnungsgemäß ab.

POLIZEI Ein 22-Jähriger war nachts alkoholisiert unterwegs und schlief am Steuer ein

Betrunkener krachte inBaustelle
Betrunkener wollte von
der Brücke springen
SCHWANDORF. Passanten fiel am
Samstagnachmittag ein 20-jähriger
Schwandorfer auf, der auf der Ade-
nauer-Brücke außerhalb des Gelän-
ders stand, aber sich nochmit den
Händen festhielt. Passanten gelang es,
den jungenMann hinter das Geländer
auf die Straße zu ziehen. Gegenüber
seinen Rettern gab derMann an, dass
er sich durch Springen auf die Bahn-
gleise habe umbringenwollen. Die
verständigte Polizei ordnete eine Un-
terbringung im Bezirksklinikum an,
um zu verhindern, dass derMann, der
zwei Promille Alkohol im Blut hatte,
seine Absichten umsetzen kann.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mutter erlaubte ihren
Söhnen (17) zu rauchen
SCHWANDORF. Polizisten fielen am
Donnerstagmittag zwei 17-jährige
Burschenmit Zigaretten auf. Es stellte
sich heraus, dass derenMutter das
Rauchen gestattet hatte. Sie hatte le-
diglich verboten, dass ihre Söhne im
Garten rauchen und dort die Kippen
wegwerfen. Nun erwartet sie eine An-
zeige nach dem Jugendschutzgesetz.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

FRONBERG. Zu einem kleinen Brand
aufgrund eines Kurzschlusses kam es
am Vormittag des Gründonnerstags
in einer Gießerei in Fronberg. Durch
den Kurzschluss war ein Kondensator
einer Schmelzanlage in Brand gera-

ten. Die eingesetzten Feuerwehren
Schwandorf und Fronberg konnten
unter Einsatz von Atemschutzgeräte-
trägern das Feuer sofort unter Kont-
rolle bringen. Die ebenfalls alarmier-
ten Rettungskräfte – ein Rettungswa-

gen und ein Notarzt – wurden nicht
benötigt, da zum Glück keine Men-
schen zu Schaden kamen. Der Sach-
schaden wird von den Verantwortli-
chen der Firma auf 50 000 Euro ge-
schätzt.

Kurzschluss inGießerei löst Brand aus
FEUERWEHR 50 000 Euro Schaden im Fronberger Betrieb durch Feuer in einer Schmelzanlage


